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Deutſchland. 

Berlin, 10. Januar. Ein warmes Lob der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung findet ſich in 
der Brüſſeler „Gazette“ aus der Feder eines 
wegen ſeiner geſchäftlichen Beziehungen in Deutſch⸗ 
land die dieſſeitigen Bahnen häufig benutzenden 
belgiſchen Geſchäftsmannes. Was dem Belgier 
im Vergleich mit den Eiſenbahneinrichtungen des 
eigenen Landes an dem preußiſchen Betriebe 
ders beſonders imponirt, iſt das Zurücktreten 
es bureaukratiſchen Schablonenthums und das 
ſtatt deſſen durchweg erkennbare Beſtreben, 
das Eiſenbahnverkehrsweſen nur nach großen 
Geſichtspunkten zu leiten. Mit einem Wort, dem 
belgiſchen Beobachter erſcheinen die dieſſeitigen Eiſen⸗ 
bahnverkebrsverhältniſſe im Vergleich mit jenen 
des eigenen Landes als muſtergültig, ein Urtheil, 
das um fo mehr Beachtung verdienen dürfte, 
als es von einer Seite herrührt, deren unbefan⸗ 
gene Anerkennung der Gediegenheit unſerer öffent⸗ 
lichen Einrichtungen nicht durch vorgefaßte dok⸗ 
trinäre Abneigung oder grundſätzlichen Hang zur 
Oppoſition, wie bei unſeren linksertremen Pare 
teien und Preßorganen, bis zu der abſoluten Uns 
fähiokeit, von den preußiſchen Staatseinrichtungen 
ein anderes als total verzerrtes und entitelltes 

zu at entartet iſt. > 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der alas ift 85 M. S. 
„Buſſ ard“, Kommandant Korvettenkapitän Winkler, 
am 26. November in Jaluit angekommen und 
am 13. Dezember nach dem Bismarck⸗Archipel 
in See gegangen. S. M. S. „Geier“, Kom⸗ 
maudant Korvettenkapitän Jakobſen, iſt am 8. 
Januar in Port au Prince angekommen. 


y Gegenüber. einer Meldung der „Köln. 
V.⸗Ztg.“, wonach demnächſt vorbereitende Schritte 
geſchehen follen, um in Verhandlungen mit der 
chineſiſchen Regierung wegen Abſchluſſes eines 
neuen Haudelsvertrages einzutreten, ſchreibt die 
„Bolt“, daß die Handelsbeziehungen Deutſch⸗ 
lands mit China in einem Vertrage von 1860 
geregelt ſind. Die darin enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen haben zu irgend welchen Be⸗ 
ſchwerden bisher nicht geführt oder eine Aende⸗ 
rung wünſchenswerth erſcheinen laſſen. 


=e Aſien. 
udien. Das Wiederaufleben der Peſt, die 
5 won den jüngsten Drahtmeldungen un 
it ombay mit furchtbarer Heftigkeit aufgetreten 
„weckt die allergrößten Beſorgniſſe für die be⸗ 
troffenen Provinzen und Städte nicht nur, ſon⸗ 
dern für die Zukunft des ganzen Landes und be: 
ſonders des Ausfuhrhandels, der gerade zu Be⸗ 
ginn der regſten Geſchäftszeit durch die Quaran⸗ 
tänebeſtimmungen lahm gelegt wird. Bis zum 
Ende vorigen Jahres waren von 34 000 Peſt⸗ daß 
kranken allein in der Präſidentſchaft Bombay für 


hatte dann die Seuche in der Hauptſtadt etwas 


Juli bis November dem Gouverneur und in Königsberg 
feinem großen Beamtenſtab als Sommer- in Danzig 
aufenthalt dient, verlor einen großen Theil ihrer in Halle 
Bevölkerung durch den Tod und die Auswande⸗ in Dortmund 
rung, zu der die Furcht vor Anſteckung und die in Breslau 
Scheu vor ärztlicher Unterſuchung treibt. Die in Hannover 


ge Lage wegen für bie Regenzeit von 


Kaſſen und Bazare ſtehen verlaſſen, das bunte, 


Gaſſen indiſcher Städte wälzt, iſt verſtummt, 
Schatten ihrer bisherigen Größe und Lebenskraft. 


rufen wurden, die gründlichen Forſchungen deut⸗ 


liefert. Mod) ¡ft die einzige Rettung der Kranken 
und Zerſtörung ihres Hausraths. Solche Maßnah⸗ 


halter Lord Sandhurſt der Vorwurf nicht erſpart 
bleiben, daß er gegenüber einer noch baie uns! 
| 


des Landes ganz andere Schädigungen en 


bringt, als der auch fo unglücklich vets | 


fahrene  Grengtrieg, einfach den Kopf der 
verloren hat und erſt, als es ſchon zu ſpät war, c ar 05 = en 2 * : : Sate ae 


eine weitere Erhöhung deſſelben ſchon 
Bet 0 jest e ink Bt Zn nts ge⸗ 
den Peſtärzten auf dem B it „zahlten Gehalten geradezu ein Unding iſt. 
fro ette worden 4 fein, de Stabe vellón Stadt hat da auch nicht das Recht, das Geld, 
hi nicht der Keim der Anſteckung ins Land welches die Steuerzahler aufbringen, in Luxus⸗ 
gelragen werde. Bekannt iſt aber, daß die Reis gehalten fortzuwerfen! 
Etwas anders ſteht es allerdings mit den 
ſuchung ihres Leibes fait ſtets verſchout werden, Stadtbauräthen; dieſelben erhalten in Danzig 
die . die aa en — 2 
5 : ür die erſte kurze Königsberg 00 ark, in 
eden S erſter Klaſſe löſen . Breslau 9000 Mark, in Halle 10 000 Mart 
als ſc einbar von einem zu Fuß wandern, dort, Magdeburg 11.000 Mark, in Hannover 12 000 
einftei d fo die ärsteſ eien Ort kommend, Mark. Dabei iſt aber nicht zu überſehen, daß 
igen und fo ztliche b 5 e von ie A 4 
1117 es on eine halbe Charlottenburg feit 1881, von Hannover un 
N bie ne ale, und eben Magdeburg feit 1884, von Breslau feit 1885, 
fi chteten 3 eae n Nei nung der ges von Königsberg ſeit 1888 im ſtädtiſchen Dienſte ſteht, 
7 5 7 75 5 als vol ’ 10 die Seuche während Herr Stadtbaurath Meyer hier erſt 
gabe und alles wieder zu vertreiben anfing, In 1891 in den Kommunaldienſt getreten iſt. Immer⸗ 
Stadt uf einer blühenden gewerbtreibenden hin würde aber bei der Stadtbaurathſtelle über 
tadt Gudſchrats, ſind zwei Drittel der Ein⸗ eine Zulage ſich reden laſſen; ſicher wäre aber 
wohnerſchaft geflüchtet. In Patua, der opium⸗ eine Zulage von je 500 Mark in etwa je drei 
berühmten Fabrikſtadt am Ganges, genügte, wie Jahren auch hier vollſtändig ausreichend, um 
der „Kalkuttaer Statesman” berichtet, allein die bei gleichaltrigen Bauräthen Stettin völlig auf 
Ankündigung von Desinfektionsbefehlen durch die dem Niveau der andern gleich großen Städte zu 
ſtädtiſchen Behörden, um Tauſende von Ein⸗ſerhalten. 


mit halben Maßregeln läſſig und ängſtlich her⸗ 


vorgetreten iſt. Täglich werden ſeine Beſtim⸗ daß 


m A , 
von übertreten. Niemand darf z. B., ohne 


ſenden erſter Klaſſe mit der peinlichen Unter⸗ 


daß deshalb auch 
dritter Klaſſe fahren, 


meiden. Auf dieſe Weile hat f 


geborenen zum ſofortigen Verlaſſen der Stadt 


, “ 5 Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, y 
Morgen⸗Ausgab e. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M, 
* > Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. : 


denn hier Adolf⸗Stiftung; für den Jeruſalems⸗Verein und 


die Herren Manaſſe und Genoſſen N ; 
Klaſſe das ſyriſche aa zu Jeruſalem. 


Stadträthe 
ſchaffen wollen 11! 
beiden Herren Stadträthe jetzt von den ganz nover) eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
dafür beſtraft einrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 
werden ſollen, daß ſie bei der letzte 
wahl nicht mit in das Amelung'ſche 


tbaven wirthſchaftlichen Kriſe 
wenn nicht mit rückſichts 
größter Umſicht gegen die 


Land einer furch 
entgegengehen muß, 
loſeſter Strenge und 
Peſt eingeſchritten wird. 


Horn ſtoßen Stadt⸗Theater die erſte Aufführung des 
wollten, jondern an dem Kandidaten der Fr ei- Schwankes „Die Wunderquelle“ von Philippi 
finnigen Vereinigung, Herrn Broemel, ſtatt; morgen wird „Haſchiſch“ in Verbindung 
ob Herr Wolff mit dem „Waffenſchmied“ wiederholt. 


Von der Marine. 


Man fragt ſich, 
etwa dafür beſtraft werden ſoll, daß er mehrfach 
dem Herrn Oberbürgermeiſter gegenüber Charak- lionen ⸗Inſel“ im Bellevne⸗Theater nicht 
ter gezeigt hat! Niemand kaun es ja allen recht 
machen — und auch unſer Blatt hat ja y 
lich mit den beiden Herren ein Hü 
pflücken gehabt — aber auch der Herr 


Torpedo 
Abſatzes 


chen zu ſind eine Anzahl Kürzungen vorgenommen, ſo 
ämmerer daß das Ende nicht wieder ſo ſpät erfolgt, als 
Beurtheilung des Geldbedarfes der am erſten Abend. 

beigehauen, daß 
der mindeſte Grund vorliegt, die drei 
Der Herr Kämmerer lich in Grabow einige weitere Mitglieder der 
ſe ſeiner Befähigung Einbrechergeſellſchaft Brenzmann, Stapel, Zibell 
behau⸗ und Genoſſen feſtgenommen und einer von den 


Stadt ſo total vor 


Desparate“, hatte Herren zu differenziren! 
einer 
fahrt gar 
und erreich 
Knoten. 
** Die Winter ⸗Inſtandſetzungsarbeiten au 
S. M. S. „Weißenburg“ werden wahrſcheinlich 
von der Werft Kiel ausgeführt werden, weil die 
Werft zu Wilhelmshafen durch die beiden Neu⸗ 
bauten „Kaſſer Friedrich III.“ und „Kaiſer Mil: 
helm II.“, durch die Arbeiten an „Brandenburg“ 
und „Würtemberg“ und die Umbauten zur Ein⸗ 
führung von Theerölheizung 
Friedrich Wilhelm“ ſchon ihrem Arbeiterſtande 
entſprechend belaſtet iſt. ; 


geben, ehe man ihn als „Springer“ 


r aber verdenkt man und zwar 
gerade auch in freiſinnigen Kreiſen den Herrei 
Manuaſſe und Genoſſen 
gehens. Man variirt in dieſer Hinſicht e 


„Halt feſt am Recht, weſtfälſcher Bauer, 

„Es gehe fii, es gehe ſauer! 

Die freiſinnigen Kreiſe, welche nicht direkt 
unter dem Banne der Herren Manaſſe und Ge⸗ 
noſſen ſtehen, ſehen ſehr wohl ein, daß ein pare 
lamentariſcher Kampf nicht immer nur Siege 

Sie meinen aber daher auch, daß 
Manaſſe und Genoſſen unter allen 
tarismus zu wahren 

Gerade der Freiſinn verdanke 
tarismus zu viel, um ſich ſo ohne 
Weiteres in der Manaſſe'ſchen Art und Weiſe 
parlamentariſchen 


1 gilt, zog es vor, den reuigen Sünder zu ſpielen 
- und legte ein umfaſſendes Geſtäudniß ab. Dare 
tina das nach war bis geſtern Abend die Mitthäterſchaſt 

der Geſellſchaft an 33 —- ſchreibe dreiund⸗ 


die Form ihres Vor 


Umſtänden den Parlamen 


Stettiner Nachrichten. 


Die Obſtruk⸗ 
tion, zu welcher ſich die frühere Majorität in 
der geheimen Sitzung der I 
neten hat hinreißen laſſen, 

noch immer lebhaft beipr 
daß zahlreiche K 


die Einbruchsdiebſtähle bei dem Händler Edel⸗ 


etzten Stadtverord⸗ 


wird in der Stadt zu Kanitz und Ko. in der Speicherſtraße, im Linden⸗ 


: ; bhhotel und bei dem Kaufmann Pietf) in der 
Und dieſer Vorwurf ſcheint uns in jeder Vergſtraße, beim Bäckermeiſter Kerſten in der Mitte 
eiſe berechtigt! Denn wenn die Gegen⸗ wochſtraße, in der Moſtrichfabrik von Klinkenberg, 
partei das von Herrn Manaſſe vorgemachte Heim Fabrikanten Liekfeldt in der Grabomerftrage, 
Manöver in gleicher Weiſe bezahlt, was kommt beim Schiffskapitän Deutſch in der Blumenſtraße, 
dabei heraus? Da die Gegenpartei des Herrn beim Bäckermeiſter Blöß in der Deutſchenſtraße, 
Manaſſe noch um eine Stimme ſtärker iſt, als in der Grünzeugbude am Bollwerk 19, und beim 
die feine, fo hat die Gegenpartei es jeden kaufmann Hering am Fiſchmarkt. In zahle 
wenn ſie ebenfalls zur reichen Fällen ſind die Diebe ferner in unbe⸗ 
Stadtverordneten. wachte Läden geſtürmt, um ſich Waren und wos 
verſammlung ſchon durch bloßes Verlaſſen des möglich auch Geld aus der Kaſſe anzueignen. 
{ q 10 Die Einbrecher find ausnahmslos Burſchen im 
ihr nicht genehmen Antrag einfach Alter von 18 bis 20 Jahren. Für die letzte 
hindern! Das Vorgehen des Herrn Nacht war noch ein Einbruch in der chemiſchen 
e gefährdet daher den ganzen Parlamene Waſchanſtalt von Judis geplant. 

der Stadtverordnetenverſammlung auf 
Das Vorgehen 
Mauaſſe mag daher alles mögliche ſein, ein einem Hinterhauſe der Schillerſtraße ausgeführt. 
inns war es Die Wohnung eines Arbeiters wurde mittelſt 


reife, welche ſonſt kaum 
ſition zu ſympathiſiren pflegten, ſich 
Fall voll und ganz auf Seiten der 
Und das ſowohl, 
höhung der Magiſtrats⸗ 
k für völlig ausreichend 
rade vom Frets 


freulich, 
mit der Oppo 
in dieſem 
früheren Minorität 
indem fie eine Gehaltser 
mitglieder um 500 Mark 
halten, als auch, indem ſie ge 
innigen Standpunkt aus das Ver 
parlamentariſchen 
Manaffe und G 
tadeln. : 
Was erſteres anlangt, fo hat fic) hier und 

von dem Gefolge 
der Herrn Manaſſe und Konſorten abſieht — 
emein die Anſicht durchgebrochen, 
chon jetzt mit den Gehaltsſätzen 
ſeine Stadträthe in keiner Weiſe ſich zu 
27 000 geſtorben. In den letzten Wintermonaten ſchämen braucht, und daß höchſtens die Bauräthe 
n einigen — aber fehr wenigen — Städten eine 

nachgelaſſen, und nur in Buta, in der unmittel- Kleinigkeit beſſer ſtehen als hier, 
baren Nachbarſchaft VBombays, und vereinzelt in in der That fo, Das Gehalt ber hieſigen Stadt⸗ 
weit entfernten Orten des Paniſchabs und der pithe, 
mittlern Probinzen ihre Opfer gefordert. Daun | Be 
ſtieg plötzlich die Zahl der Todesfälle unter den andere ale 
Erkrankten in Buna wieder auf 80 Prozent. zahlen, fo beträgt daſſelbe 
Die hoch im Gebirge gelegene Stadt, die ihrer in Magdeburg 


Augenblick in der Hand, 


Feitens der Herren Obſtruktion greifen will, die 


enofjen auf das entſchiedenſte Saales beſchlußunfähig zu machen, und 


zwar 
gan 


Vorgehen im Sinne des Freiſ 4 
Weit eher muß es als cin Bere 


gehen gegen 


zeichnet werden! 


And wenn noch irgend ein Grund 
Schroffheit dieſes Auftretens vorgelegen 
Manaſſe ſich oder ſeine Partei 
durch Ablehnung 


variirt zwiſchen 6000 Mark und 8000 
man damit das Gehalt, welches 
roße Städte ihren Stadträthen 


der La 8 ki zu Wiesbaden iſt in gleicher Eigenſchaft 
er ide Dich tte! an die Regierung zu Köslin verſetzt worden. daß der Kaufpreis von 900 Mark in jährlichen 
des Vertagungs⸗ Stettin und Kopenhagen iſt für die Dauer der 
tr vial eg is ae or 5 oe ti worden. Nach 
as einfache parlamentariſche el zu Gebote — Perſonal⸗ und andere Nachrichten aus x 
durch den Antrag auf e ee 10 4 Det 7 1 Se chest d a eee erg ade lade e e 
ede Spitze verleihung: Se. Majeſtät der Kaiſer un 4 4 ; 4 
di ch benen ee 5 ee 105 ae et 117 aufmerkſam gemacht und es jet nod, bor Unze 
ommiſſion beſtehenden und bekann Dezember 1 em bisherigen Hülfs⸗ d 5 
gewordenen Uebereinkommen wäre dieſer Antrag g die Zahlung am 15. Auguft eines jeden Jahres 
ohne Zweifel auch von der anderen Seite unter⸗ 
ſtützt und angenommen !. Die Sache wäre damit Kronenorden vierter Kaffe Allergnädigſt zu ver⸗ und machte 
die : wri vee ot 15 er Haren: er 1 i et kunde 
eſen parlamentariſchen Bartholdy an St. Marien in Stolp 1. Pomm. : Quen 
me 95 wird wahrſcheinlich nur x ohne feine Zustimmung — gemadten Zug 
ev allein wiffen! 


6000 Mark bis 7500 Mark, 
in Charlottenburg 5700 Mark bis 6500 Mark, 
6000 Mark bis 7500 Mark, 
5100 Mark bis 6800 Mark, 
5000 Mark bis 7500 Mark, 
5500 Mark bis 9000 Mark, 
6000 Mark bis 9000 Mark, 
6000 Mark bis 8500 Mark. 
Aus dieſer Liſte ergiebt ſich, daß Stettin 
lärmende Treiben, das ſich ſonſt vom frühen mit einem Gehalte von 6000 Mart für bie 


Morgen bis in die ſpäte N di jüngern Stadträthe durchaus nicht hinter den 
: ea rae mut, andern Städten zurückgeblieben iſt, und cin Gee 


und Bombay und 1 halt von 8000 Mark in den Städten Magdeburg, 

: 8 der Charlottenburg. Königsberg, Danzig und Halle 
Die Regierung iſt in einer verzweifelten Lage. von den Herren Stadträthen überhaupt nicht er⸗ 
Keine ärztliche Kunſt iſt im Stande zu helfen, reicht wird. 
Die Serumberjude franzöſiſcher Kolonialärzte, die Hannover d 


aus Indochina vom Vizekö bei dem Maximalgehalt allerdings überſchritten 
ieee eue aaa De wird, ſo liegt das einmal — bei Dortmund und 


ſcher und japaniſcher Gelehrter haben noch kein Hannober — an den dortigen viel theureren alle 


therapeutiſch wirklich br ig ge, gemeinen Verhältniſſen, 
e ene Grgrbniß ge Breslau an der Größe der Stadtgemeinde, 


ihre Abſchließung, Ausrän . die Stettins um über das Doppelte überragt. 

fach ae e en er 118 . AAs en fteigt 

men wirklich ftreng durchzuführen, wird europäifchen, das Gehalt der Sta träthe alle drei Jahre nur 

Behörden durch den Aberglauben und die ee um je 500 Mark. ) 

wurzelnden religidfer Anſchauungen der Judier dem Dienſtalter des Herrn Stadtrath Wigand, 

ungemein erſchwert. Ueberdies darf dem Statt der 1890 in den hieſigen ſtädtiſchen Dienſt trat, 
| 


an die Finanzkommiſſion der Sache 
Nach dem unter den 


ohne Skandal beende 
Manaſſe bewogen hat, 


Wenn in Dortmund, Breslau und 
iefer Satz um 1000 bezw. 500 Mark 


und andererſeits 


würden alſo mit : 
a n wie aus dem Inferat in vorliegender Nummer zu der muß im Wald zu Zweien gehu’n.“ 


r erſehen, nur febr niedrig geſtellt. Liebesabenteuer bildeten am Sonnabend den 


und 6500 Mark, in Breslau ſonſt parlamentariſch 


bſehb 5 Nannen 1 va 
abſehbaren Heimſuchu ie für di kann daher die Behauptung aufſtellen, daß in 
een A as Stadt von der 
ße Stettins ein Stadtrath in 
gleichen Stellung wie Herr 


erhalten in Dortm 


ſeine zwei Seiten 
r preußiſchen 


trom ſchwimmen follte, fle der Erfolg von vornherein ſicher. Die ,Sonzerte 


gleich zu Mitteln, wie fie in der Geſchichte Vereinigung“ i 
unſerer Site n Jan den nod gate 2 — Naa „ 
’ 1 e : A 
Standals und der Obſtrüktion gegriffen hat! volles, beifallsfreudiges Haus vorgefunden, ihre 


— Die im Jahre 1898 unter dem koönigl. 
Konſiſtorium der Provinz Pommern einzufam | 
feſtſtehenden Kirchenkollekten 

ſind folgende: Für die Geſellſchaft zur Unter⸗ 
unverheiratheter Prediger⸗ 


vorpommern und Rügen; für die und | e : N 
Erziehung und Pflege Blöd⸗ und bis ins Kleinſte künſtleriſchen Geſtaltung eine ſchaffen machte. Und fo iſt es denn gekommen. 


Schwachſinniger „Kückenmühle“ bei Stettin; für Wirkung, welche derjenigen eines Chores von Eines Abends, als der Mond, der ſilberbleiche, 
den deutſchen Herbergsverein; für das Diako⸗ 


3 „Stift Salem“ in Neu⸗ vo ; 4 
für arme Theologie Stu⸗ Hinſicht bot gleich der erfte Chorſaz „Et ihren Widerhall im Küchenfenſter des 


nicht vorgekommen 


in Charlottenburg 7500 Mark, in 


ſtützung verwaiſter 


und ſeit 1876, von 


niſſen⸗ und Kinderhau 


diene bei gie ſe BR ſtalt für Epileptiſche incarnat von Josquin de Pres den Sá 
irende; für die egeanſtalt für Epileptiſche incarnatus“ bo es den Sängern 
; für. das Baisenpaus für eine überaus dankbare Aufgabe, der Choral] Verſicherung ausklang: „Denn wer das Rauſchen 


Keuvorpommern und Rügen in Franzburg; für Es iſt ein Ros“ entſprungen“ von M. will verſteh'n, der muß im Wald zu Zwelen 
den Me jah Probinzialverein für innere Praetorius ſchloß ſich würdig au, dagegen] geh'n!“ Der pfiffige Johann verſtand aber 
Synodal⸗Prediger⸗Wittwen⸗ ſtörten in dem „geiſtlichen Abendlied“ von Alb. nicht nur das Rauſchen, ſondern auch dieſe 

für die Dietrich und der achtſtimmigen Motette „Sei freundliche Anſpielung, und es war daher kein 

Synodal⸗Prediger⸗Wittwenkaſſen im Regierungs⸗ elreu“ von Neithardt bisweilen die Tendre. | Wunder, daß man ihn am nächſten Sonntag mit 
für das Bugenhagen⸗Stift in Letztere waren im Forte nicht immer ganz frei] der glücklichen Ida am Arm durch den Grunewald 
r die Brüder⸗Anſtalt in Züllchow; von Schärfe und eine Neigung zum Schreien ſpazieren jah, um unter leiſem Geflüſter 
eiden⸗Miſſion; für die Hauptbibel⸗ trat um ſo unangenehmer hervor, als bei der Kichern die Stelle zu entdecken, wo die berühmt 
für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ Beſetzung des Chores auch ohne ſolch über⸗ gewordene Holzauktion abgehalten werden könnte 
tin; für die Zwecke des pommer⸗ mäßige Anſtrengung der Tenor feine dominirende] Sie haben fic nicht gefunden, Johann aber fand 
für die Stellung zu behaupten vermocht hätte. Eine] an dieſem Tage ein ſicheres Plätzchen in dem 
das Magdalenen⸗Stift guj ſonore Klangfülle offenbarte ſich wieder im Baß, Herzen des blonden Mädchens, und zum Zeichen. 
für die Stettiner Stadt⸗ allerdings vorwiegend im Enſemble, denn die 
für die Diakoniſſen⸗ und Kranken⸗ Einzelvorträge ſowohl wie ein Duett e n zeigte er fic) von jetzt ab weniger an ſeinem 
„ in Neutorney bei Stettin; Theil erreichten bei weitem nicht die Hö Aber } 
de der welcher die choriſtiſchen Leiſtungen der Gefellihaft| hat mal ein Ende, und auch die Dienſtzeit eines 
Guftav! ſtehen. Während der erfte Theil des Programms königlich preußiſchen Majorsburſchen währt nichl 


Tabor“ bei Stettin; 


kaſſen im Regierungsbezirk Stettin ; 


Noch me e wundern 
zu bewegen. Das ſind Wanderungen ſo planlos daß das Gehalt des e Aloe 
au meiſt von fo unglücklichem Ausgang für die erſt im Jahre 1895 in den ſtädtiſchen Dienft 

llüchtlinge wie die gefürchteten Züge der Ver⸗ getreten iſt, nach den Vorſchlägen der Herren 
i gernden im vorigen Jahr. Aus allen Berichten, Manaſſe und Genoſſen auf 7000 Mark erhöht 

N Derio und indiſche Blätter aus den werden fol, während das Gehalt der bereits 

bein l. enſten Theilen Judiens bringen, geht mit 1892 — alſo drei Jahre früher — in den 
von ale dr Deutlichkeit hervor, daß, abgeſehen Kommunaldienſt 
voll en kriegeriſchen Verwicklungen, die für die Wolff und 2 

{he Schwäche der Regierung ſprechen, das Mark erhöht werden ſoll. 


ſchen und Stettiner Gefängnißvereins; 


Stettin⸗Neutorney; 
Anſtalt „Vethanien 


ur Abhülfe der dringe 
Waugeliſchen Landeskirche; 


getretenen Herren Syndikus 
Man fragt ſich, ob 


Dienftag, 11. Januar 1898, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein € Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max G. 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle ta. 


dem geiſtlichen Liede gewidmet war, gelangte im 


— Am d. M. cr. wird in Peine (Han⸗ 
Werdenberg“ von Hegar ungetheilten Beifall. 


— Wie bereits mitgetheilt, findet heute im Beckers „Hochamt im Walde“ und „Der König 


bietungen gegenüber an verdienter Muse 
M, B. 


— Um die Aufführungen der ,Mil=|midt fehlen. 


über Gebühr auszudehnen, beginnen die Vorſtel⸗ i 
lungen von heute au bereits um 7 Uhr, auch Aus den Provinzen. = 
4 Greifenberg, 10. Januar. In der 


Erſatzwahl der erſten Abtheilung wurde für den 


* Unſerer Kriminalpolizei iſt geſtern ein 
glücklicher Fang gelungen, es wurden näm⸗ 


Verhafteten, der Arbeiter Karl Spreuger, 
der übrigens als Anführer der ganzen Bande 
bahn wurde Herrn Stationsvorſteher Walter 
. bei der Altdamm⸗Kolberger Bahn über⸗ 
ragen. a 


dreißig — vollendeten oder verſuchten Ein⸗ 
bruchsdiebſtählen feſtgeſtellt, es ſteht aber noch 
dahin, ob die Liſte nunmehr erſchöpft iſt. Das 
Diebswerkzeug beſchaffte ein Schloſſerlehrling 


Schröder zu Nonnevitz iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Anmeldefriſt 29. Januar. 2 


Finz und ſonſt waren noch betheiligt der 777 TEEN TREUE + 
Schiffer Jahn fowie die Arbeiter Emil Wal⸗ 5 


low und Otto Marx. Auch Wallow Hat fid Kunſt und Wiſſenſchaft. 
S 210 at Sei ah Hal q Die 
inbrüche liegen theils um Tage, theils um x { 
Wochen und Monate zurück; als einige von den | theater in Neuſtrelitz einen durchſchlagenden Er⸗ 
6 ier a ührt werden: 
neueren Thaten mögen hier aufgeführt werden beſonders Fräulein Frieda Vohnſack ais Bere 
treterin der Titelrolle aus. Dichter und Dar⸗ 


tein und auf dem Dampfer „Pomerania“, bei EDU 
} i fet ed fteller wurden ſtürmiſch gerufen. - 


\ 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 11. Januar. Die erſte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode nahm 
geſtern ihren Anfang mit einer Verhandlung 


widriger Abſicht Gebrauch gemacht zu boe, um ſich 
einen Vermögensvortheil zu verſchaßen, G. ſtand 
wegen Beihülfe zu dieſem Verbrechen und wegen 
| E Ein Einbruch sdiebſtahl nach be⸗ Meineids unter Anklage und die Frau 
rühmtem Muſter wurde vorgeſtern Abend in zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu ver⸗ 
leiten. Der Anklage lag folgender Thatbeftand — 
zu Grunde: Wendorff beſitzt in Paſewalk ein 


Nachtſchraſſe geöffnet und ans dei Schudigde Hau i inen G teren e 
den Freiſiun, als ein eines Wäſcheſchrantes eine Schachler mit 50 Hausgrundſtück und einen Garten, Letzteren ber⸗ 
beladen e Seiden ort be Sart ae e 

hi 


y, Der RegierungssPräfdent v. Tepper hierüber in Gegenwart der Betheiligten von 


Großmann ein Vertrag aufgeſetzt des Inhalts, 


— Die Poſtdampfſchiffverbindung zwiſchen Raten von 150 Mark gezahlt werde. Frau Wen⸗ 


will gleich, als die Urkunde verleſen war, bemerkt 


zeichnung des Vertrages hinzugefügt worden, daß 


rediger Gaulke in Rügenwalde aus Anlaß 3 : 
feines Ausſcheldens aus dem Amte den königlichen a OR e er Pete 


durch den nachträglich und 


ſei 


N . 

zum Paſtor prim. ebendaſelbſt. Pfartziper den Zahlun M - 

h } gstermin gefälſcht worden. ES 
vakanz: Das Archidiakonat an der St. Marlene kam darüber zum Prozeß und Großmann be⸗ 


"3 | : 
ift übrigens noch, daß die Kirche in Stolp i. Pomm., privaten Patronats, a 
frühere Majorität, wie man weiß, ber Oppofition ſcwor am e Degeniber 1896 n de AE 
ſeiner Zeit öfter den Vorwurf machen zu miiffen 
Gte, fie — die Oppoſition — gehe zu ſchroff 5 bed 
Da en 1 e ce Wed e neben freier Wohnung. Die Wiederbeſezung der Anklage wäre dieſe Bekundung falſch und die 

N U 

SON ae e von 28 
gliedern der Majorität den Anhängern der Oppo⸗ x dy ; 
fition „Neid⸗, „Haß“ und andere ſchöne Dinge Germaniae Súlen ftattfindende Mastenfelt lung gelangten die Geſchworenen zur Verneimumg * 
d zwar ohne daß der hingewieſen, zu demſelben find fo umfaſſende Bore! z nä 
damalige Vorſitzende dagegen eingeſchritten fei. ſämtlicher Schuldfragen und erfolgte demge 
Es fei daher nichts Übrig geblieben, als mite 
unter Sehr ungemüthlich zu werden, um de 
gegueriſchen Herren begreiflich zu machen, daß de 
Gebrauch derartiger — 
nicht zuläſſiger — Liebens würdigkeiten doch ſehr 
habe und auf den erſten 
Urheber zurückfallen könne! Wie dem aber 
auch fein möge, niemals hat die Oppofition 
zu einem derartigen Mittel wie die Obſtruktion 
egriffen! Es wirkt demgegenüber erheiternd, daß 
tt, wo die zahme, frühere a 
nehme Majorität 
weiſe gegen den 


Ec a eae u Grigg, ihe: aaa. Dan e > den 
: | t 
Das Einkommen der Stelle beträgt 3600 Mark die Urkunde aufgenommen worden fei. Nach d 


i durch den Magiſtrat in 55 e ie der eri 1 d 
NE : geſchrieben, letztere alſo gefälſcht. Nach dem Er⸗ 
Es ſei nochmals auf das heute in den gebniß ian. ziemlich ausgebehnten Hauptberhand⸗ 


bereitungen getroffen, daß eine heitere Unterhal⸗ die Freif € 
x 7 x ſprechung der Angeklagten. : 
tung ſicher if Trotzdem iſt der Eintrittspreis, — „Denn wer das Nauſchen wil bere 


n es Asha ein lh SS 
ung in Berlin. a iſt ein intelligent aus⸗ 
K onzert. ſehendes Dienſtmädchen von 22 Jahren. Sie ME: 

Von dem Ruf, deſſen ſich der königliche vor etwa 4 Jahren aus Weſtpreußen nach Berlin 
Domchor zu Berlin mit Recht erfreut, darf auch verzogen, fand alsbald eine Stelle als des 
die aus zehn Herren beſtehende Konzert⸗ Hauſes redliche Hüterin und wäre ſicher 
Vereinigung dieſer vornehmen Geſangs⸗ glücklichſte aller Dienſtmädchen geworben, wenn 
truppe einen Theil für ſich in Anſpruch nehmen ihr nicht die Liebe zu zweierlei Tuch manche 


und überall, wo dieſelbe ſich hören läßt, iſt ihr trübe Stunde bereitet hätte. Wenn ſie an ihrem 
! 10 oa Küchenfenſter ſtand und mit Genie und Grazie 


das Silberzeng putzte, dann erblickte fie drüben 
in der zur Wohnung des Herrn Major gehörigen 
Küche einen ſchmucken Vaterlandsvertheidiger, der 
Vorträge find aber auch von ganz eigenartiger äußerlich mit dem Putzen rieſiger Kanonenſtlefel 
Schönheit, das hatten wir bei der geſtern in beſchäftigt war, dabei aber mit feinen Blicken ein 
großen Konzerthausſaale veranſtalteten Muſik⸗ Schnellfeuer nach Ida's Fenſter eröffnete. 
aufführung erneut feſtzuſtellen Gelegenheit. Was war Johann, der Burſche des Herrn Majors, 
Jutonation, Nüancirung und Ausſprache anlangt, dem die pommerſche Viederkeit von ſeinem kuall⸗ 
dürften die Domſänger faſt unerreicht daſtehen rothen Geſicht abzuleſen war und der ſich von 
und die Darbietungen erzielen eben dank dieſer Tag zu Tag mehr an ſeinem Küchenfenſter zu 


viel ſtärkerer Beſetzung gleichkommt. Von wunder⸗ mit ſeinem milden Licht in Ida's Feunſter 
voller Wirkung iſt das Piano und in dieſerſ grüßte, tönte von dort cine ſüße be 
N 


Majors fand und ſtets mit der pflaumenweichen 


daß er dort als fröhlicher Sieger eingezogen fel, 
e, auf als an Ida's Küchenfenſter. Aber alles € 


zweiten die weltliche Muſik zu ihrem Recht und 
errang hier beſonders die Ballade „Rudolf von 


Als recht anmuthige Gaben erwieſen ſich ferner 


in Thule“ von Veit. Das Publikum, welches 
den Saal bis zum letzten Platz füllte, ließ es 
den in ihrer Geſamtheit ausgezeichneten Dar⸗ 


verſtorbenen Kreisphyſikus Dr. Caspar Herr 
Kaufmann Guftav Lauge zum Stadtverordneten 
gewählt. — Die Kleinbahn Greifenberg⸗Horſt 
hatte im Monat November 1897 eine Geſamt⸗ 
einnahme von 2188,30 Mark, davon waren aus 
dem Perſouenverkehr 951,35 Mark, aus dem 
Güterverkehr 1231,95 Mark und aus ſonſtigen 
Einnahmen 5 Mark. Die Verwaltung der Klein⸗ 


$ Bergen a. R., 10. Januar. Ueber das 
Vermögen des Bauerhofsbeſitzers Hermaun 


Paul Remers einaktige Komödie „Fran 
Sonne“ hat bei der Erſtaufführung am Hof⸗ 


folg errungen. In der Darſtellung zeichuete ſich 


gegen den Rentier Edna? Wendorff aus 
Paſewalt, deſſen Ehefrau Chriftiane geb. Kaehms 
und den Kommiſſionär Hermann Großmann 
aus Fürſtenwerder. Die W. ſchen Eheleute wurden 
beſchuldigt, von einer gefälſchten Urkunde in rechts⸗ 


ſollte es unternommen haben, eine Frau Schulz 


dorff, die bei dem Vertragsſchluß zugegen war, 


nun geltend die Vertragsur⸗ 


und 


Die Billings. 
Orzginal⸗Noman won Feliz Roderich. 


AA) (Nachdruck verboten.) 


Der große Rathhausſaal, wo alljährlich auch 
Y Schützenbälle abgehalten wurden, war gebrängt 
Ul, man hatte die Thür des Sitzungszimmers 
Sgehoben und den langen Tiſch, ſowie die 
Brühe daraus entfernt, um noch einen Raum 
für die Zuhörer zu ſchaffen, während eine 
Seitenthür, die nach dem Korridor führte, ver⸗ 
ſchloſſen blieb. 
Un einem mit grünem Tuch überzogenen vier⸗ 
eigen Tiſche jak der Bürgermeiſter, welchem die 
Eröffnung und Vorleſung des Teſtaments oblag, 
mit einigen Magiſtrats⸗Mitgliedern, ferner der 
Polizeimeiſter Hellmuth und der Aſſeſſor Erd⸗ 
mann. Letzterem gegenüber etwas iolht jag der 
um Termin erſchienene Erbe, mit Namen Detlev 


ling. 

Auf der an der einen Längsſeite des Saals 
angebrachten, ziemlich erhöhten Gallerie befanden 
ſich Damen und Herren der beſſeren Geſellſchaft, 
anter ihnen die Frau Phyſikns Petri mit ihrer 


Tochter und Fräulein Gersdorf. 


pte. LS 


Stettin, den 10. Januar 1898, 


5 Nachtr 
zun Tagesordnung für 
Sitzung am 13. Januar 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 


1. Genehmigung zur Aenderung des Brückengeländers den 18 


an der Pladrindrücke und Bewilligung von 600 % 


„Juſtimmung auf Rückzahlung von 1665 % 
Umſatzſtener an eine Grundſtücksbeſitzerin. 

„Borlage des Berichts über die Verwaltung der 
Gemeinde⸗Angelegenheiten der Stadt Stettin pro 
1896/97 — 2 Specialberichte. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

* Eine Unterſtützungsſache. 


S w 


und je eines Mikgliedes des 2. und 31. 
raths- Bezirks. E 
Bewilligung von 520 % Vertretungskoſten für 
zwei erkrankte Lehrer 

Kommiſſion. 
lau. 


5%. 
Wahl eines Armenpflegerz der 19. 
Dr. Se 


2. 


Materialwaaren⸗Lieferung. 
Die Lieferung von E 

15 kg Backäpfeln I. Kl., 400 kg Backäpfeln II. Kl., 
15 ke Backbirnen 1. Kl., 300 kg Backbirnen II. Kl, 
900 kg Backpflaumen, 70000 Fl. Bairiſch Bier, 

400 kg Baumbl, 3500 kg weißen Bohnen, 3 
-— Boray, 11000 1 Braunbier, 400 kg Breundl, 60 
Cacao, 1 kg Caperu, 300 kg Carbolſäure, 12 kg 
Chokoladenmehl, 650 ke Cichorien, 150 Stück Citronen, 
eee 
chen i nudeln, 8: udeln, 
he Sat 1 tte, 10 kg Gränpden, 
agen I. Kl., 45000 
kg Edamer Safe, 180 ke 
: 80 kg Limburger Käſe, 200 ke 
Schweizer Käſe, 20000 Stück Berliner Kuhkäſe, 
240 Stück großen Kämmen, 72 Stück kleinen Kämmen, 
280 kg Kaffee 1. Kl., 2500 kg Kaffee II. Kl., 35 kg 
Kartoffelmehl, 50 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 
20 ke Linſen, 5 kg Lorbeerblättern, 150 kg Maca⸗ 
rom, 1 kg Macisnüffe, 1 kg Maeisblume, 2 kg 
bitteren, 3 kg ſüßen Mandeln, 2 kg Maurerleim, 
50 kg Moſtrich, 240 Sch. Nachtlichten, 10000 kg 
Petroleum, 20 kg Pfeffer, 300 kg Pfeffergurken, 
2 kg Provenceöl, 20 kg Piment, 100 Stück Putz⸗ 
ſteinen, 3000 kg Reis, 600 kg Reisgries, 1000 ke 
Roggenmehl, 50 kg Roſinen, 10 kg Sago, 3000 kg 
Salz, 1500 kg Schell fischen, 700 kg Schmalz (ameri⸗ 
kaniſch), 3000 kg Seegras, 5000 kg grüner Seife, 
250 kg weißer Seife, 50 kg feiner Waſchſeife, 
1000 kg Soda, 20 Stück Sypiegelſcheiben, 120 kg 
Stärke, 40 ke Stearinlichten, 300 Pack St 


reich · 
hölzern, 300 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 ke 
Sonchongthee, 


100 kg Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 
15 kg Wagenfett, 2 kg Wagenlichten, 6 ke Wald 
blau, 300 Stück Weinkorken, 1300 kg Weizengries, 


2000 ke Weizenmehl, 50 ke Wichſe, 15 kg Zimmt, 


— Holländer Käſe, 


400 kg hartem Zucker in Würfeln, 1900 kg Koch⸗ 


zucker, 1000 kg Schmiedekohlen 
für die dieſſeitige Anſtalt für 1. Aprit 1898/99 foll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 
geben werden. 3 pl 
Angebote und Proben Find verſiegelt und auf dem 
8 ze einer — Juhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
hrift verſehen bis zu dem auf 
Dienftag, den 25. Januar 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termiuc 
portofrei hierher einzuſenden. : 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anftalt einzuſehen, können von dort 
auf Muni auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be 
gern den 7. 3 1898 
ermünde, den 7. Jannar 3 
— seen Rate’. 
en cr er eee 


Ein kleiner eiferner Ofen zu verkaufen 
Mönchenſtr. 27/28, Mitteladen 


6 Stuben. 


Grünhoferfteig 1 It die BeleGtage v. 6 Sinemern | 


vebſt großer bededter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
nermicthen bei Director Petersen. 
6 Stub., 1 u. 


Grabowerft. ba 2 Wohn. v. 


2 Tr., z. 1. April 3. Perm, 
5 Stuben. 
Alte Falkenwalderſtr. 11,5 3.1. 366. + 1. 4 983.0: 


$ Waradeplas 14, 


Zimmern, Balkon, 


ie] den etwaigen 


Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers der 34. ſchuhe find im 
Weitere lauerſtraße 1, anzuſehen. 


ke wünſchen, wollen ihre Bewerbungen, bis zum 18. 
ko 1898 einſchneßlich unter 


1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


‚Der ganze Ramm mit dem grünen Tiſch in 
r Mitte war durch eine Barriere von dem 
Publikum getrennt. Während die eine Seite, wo 
Ad) die Thür befand, ganz frei blieb, ſaßen an 
der andern Seite eine Anzahl angeſehener Herren, 
auch einige Fremde, wie der Polizeirath Ortens 

der dicht hinter 
und gleichgültig die Menge 
cher einige kräftige Geſtalten dicht an der Barriere 
auf einer Bank ſaßen und nur zuweilen einige 
leiſe Worte mit einander austauſchten. 

„Sonderbar, wo unſer Phyſikus ſtecken mag. 
raunte der Amtmann Gersdorf einem Freun 
zu, „er wird doch heute nicht durch ſeine Abweſen⸗ 
heit gläuzen wollen?“ . 

„Vielleicht iſt er oben auf der Gallerie?” 

„Nein, dann ſäße er bei feinen Damen. 

„Na, dann ſteckt er mitten in der Pflicht bei 
einem Kranken.“ : 

Der Bürgermeiſter hatte ſich jetzt erhoben, auf 
jein Ränſpern trat fofort Tobtenftille im ganzen 
Saale ein. In einer kurzgefaßten Rede wies er 
auf die Entſtehung des vorliegenden Teſtaments 
hin, welches von dem Erblaſſer, nach dem nota⸗ 
riellen Zeugniß des weiland Herrn Juſtizrath 
Petri, im vollen Beſitz ſeiner Geiſteskräfte nieder⸗ 
geſchrieben und dem hieſigen Rathsarchiv mit der 
Klauſel einverleibt worden fei, es erſt nach 15 
Jahren, alſo am 16. September 188— 1 er⸗ 
öffnen und nach ſeinem Wortlaut auszuführen. 
Auch dieſer Beſtimmung ſei das Verbot beigefügt, 
noch lebenden Erben in irgend einer 

Form eine Aufforderung beziehungsweiſe Vor⸗ 
ladung zu dieſem Termin zukommen zu laſſen. 
re en E a — 

der Bürgerm jetzt mit einem verlegenen 
Sti 2 fein Blick die Herren 
ſtehen in dieſer Stunde, 


muſterte, unter wel⸗ 


zu erwarten war, 
hat, im 


Stettin, den 8. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


die Stadtverordneten⸗ ] Die Ausführung der Schntiedearbeiten zum Pfahlroft 


für den Neubau des Verwaltungsgebäudes am Frei⸗ 
hafen hierſelbſt fol im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
geben werden. 


ane F find bis zu d f Dienftag 
ge jerauf fi u dem au , 
8. mar 1898, Bormittngs 12 Whe, 
im Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entiprechender Auf. 

die Eröffnung 


ſchrift versehen abzugeben, woſelbſt auch 
Gegenwart 


derselben in der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 


‚di ab ind ebendaſelbſt einzusehen 
Verdingu lea $ — 


oder n 1.4450 » 0 
Briefmarken nur a 10 


) von dort zu beziehen. 
Probeſtücke der Spieker, Klammern und Pfahl⸗ 


Baubureau Feuerwache IL Bres- 
Der Magiftrat, Hochbau⸗Deputation. 
— MA BF — 


Stettin, den 31. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Sut hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 
Nr. 17 frei geworden. e 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören, im Wege der 
öffentlichen Armenpflege in den letzten 5 Jahren nicht 
unterſtützt worden find und dies Beneficium zu erhalten 
Mar 
Beifügung ihrer Tauſſcheine 
ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat. 


Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


pet Neubau des Amtsgerichts zu“ 


Neuſtettin. 

achſtehend verzeichnete Arbeiten und Lieferungen 
jollen öffentlich verdungen werden: — 

Loos I. Erd⸗, Maurer: und Asphaltarbeiten. 
Loos II. Steinmetzarbeiten (Granit). 
Loos III. Schmiede⸗ und Eiſenarbeiten. . 

Die Zeichnungen liegen im Baubureau Neuſtettiu. 
Seeſtraße, zur Einſichtnahme aus. Die Verdingungs⸗ 
Unterlagen können vom Regierungs⸗Baumeiſter Peters 
gegen poft= u. beſtellgeldfreie Einſendung von 3,50 % 
für Loos 1, 1,80 % für Loos II, 0,75% für Loos 111 
(in Baar) bezogen werden. An denſelben ſind auch 
die verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen Angebote gebührenfrei bis zum 24. Jauuar 1898, 
Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote ſtattſinden wird, einzuſenden. 

Nenſtettin, den 8. Januar 1898. 

Der Kreisbauinſpektor. 
Kellner, Königlicher Baurath. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 


Peters. 


Kirchliches. 


f Sajlohtirde: A 
Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


rath Brandt. 
Beringerfir. 77, part. r.: Dienftag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Sr Predi zer Licentiat Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. part.: Donnerſtag Abend 8 Nbr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 


Paedagogium Ostrau 
hei Filehne. 


Höhere Lehranstalt auf dem Lande. 

Gymnasial- und Realklassen : Septima bis 
Sekunda, Entlassungsprüfung berechtigt zum 
einjähr. Dienst. 


4 Stuben 
Pionierftvahe 2 it verſetzungshalber ſofort oder 
ſpät. berrſchaftl. Wohn. v. 4 Zim., Bd., Balkon 3. v. 


aradeplay 14, 3 Tr, herrſchaftk Wohnung von 
4 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubehör z. verm. 

Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten 
Badeſtube und allem Zubehör. 


Zurnerfir. 42, 4 Stuben ned Zubehör 3. 1. April 


vauenfir. 50, 1 Tr., 4 Stube, Badezim. Küche ſofort. 


liſabethſtr. 19, 4 ar. Zim. U. Badeſt. 


Bismardiir. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 


oder ſpäter zu vermiethen. 


der fpäter zu vermiethen. 
Sent m. Badeſt. U. BOH., Jof. o. Ip dH. Nab. ©, 1. 
A ete, 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer 
14 Dorbersimmer), Bale Badeſt, ꝛc. zum 1. 4. 98. 
Badeſtube 

In. Zu 


König Mlbertſtr. 42, 1 Tr. 5 Stub. 
und Balkon z. 1. April zu vermiethent, ; 


3 Stuben. 


19 Jahre) ‘pet 1. April. 


dem Erben Platz genommen | lo 


de hervor, um ſich leicht damit über die Stirn 


Kronprinzenft. 12, I m. r. h., J. 1. L. Z. m. p. f. v. 11 bran, 
3. 1. April. 


abow a. O., Langeſtr. 39, 3 Stub., Kab. nebft | Dr. Wollweber 


Ausführung dieſes Teftamento vorzunehmen, — 
ich bitte deshalb die Herren Beiſizer, Ni vorher 
son dem unverletzten Verſchluß des Dokuments 
überzengen zu wollen.“ 

Dies geſchah, es wurde alles in Ordnung be⸗ 
funden, worauf der Bürgermeiſter die Siegel 

öfte, das Dokument aus dem limi 
noch mehr zu enthalten ſchien, hervorzog und es 
entfaltete. 

Der Erbe, welcher in untadelhafter Haltung, 
unbewegten Geſichts die Rede angehört, wechſelte 
jetzt die Farbe. Er zog ſein weißes Taſchentuch 

zu 
fahren und ſeine Erregung nieder zu kämpfen. 
Außer den beiden Petri'ſchen Damen auf der 
Gallerie, welche ihn nuausgejegt beobachteten, 
hatte auch der Aſſeſſor Erdmann ſeine furchtbare 
Erregung bemerkt. 

Das Teſtament lautete: 

„Ich, Axel Detlev Billing, Kauf⸗ und Handels⸗ 
herr zu Emmern, ſetze in nachſtehenden, unan⸗ 
taſtbaren, von mir eigenhändig niedergeſchriebenen 
Beſtimmungen meinen letzten Willen in Betreff 
meiner Hinterlaſſenſchaft auf: 

1. Der Univerſal⸗Erde meines Vermögens, das 
anger meinem Haufe in der Breitenſtraße aus 
einer Million Thalern beſteht, welche ich der 
engliſchen Bank mit der Beſtimmung übergeben 
habe, Zins und Zinſeszins dem Kapital bis zur 
Kündigung zuzuſchlagen, ſoll mein einziger Sohn 
Detlev Axel Billing ſein. Obwohl er das Eltern⸗ 
haus heimlich verlaſſen, ſeine Mutter dadurch ger 
tödtet und auch mein Leben vor der Zeit zerſtört 
bat, fo fei ihm doch hiermit von ganzem Herzen 
vergeben, wie die ſelige Mutter es gewünſcht in 
ihrer Sterbeſtunde. Um dieſen Wunſch auszu⸗ 
führen, habe ich alle Welttheile nach ihm ver⸗ 
gebens durchſtreift. 

2. Da mein vorgenannter Sohn Detler Axel 
bei ſeiner heimlichen Flucht erſt ſechszehn Jahre 
zühlte, ſomit den Umfang und die Folgen feines 


* o y * 
Regierungsbezirk Stettin. 
Eichenlaugholzverkauf. 

Es werden meiftbietend verkauft am Freitag, den 
21. Jannar d. J., von Vormittags 10 Uhr ab in 
Kräling's Gaſthauſe in Torgelow aus den Ober⸗ 
förſtereien: 

Rothemühl i. Pomm: 729 Eichen 1197 im, 
(Jag. 1: 114 St. Jag, 46: 8 St. Jag. 10: 
17 St. Jag. 33: 44 St. Jag. 56: 130 St. 


= 


ſchlag, welder ſchließe ihu, 


Thuringia, 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 


Vergehens noch nicht einzuſehen vermochte, 50 

telfft die ganze Schuld dieſer Handlung ſeinen 

Verführer, meinen durch eigene Schuld enterbten 

Bruder Detlev Axel Billing, welcher derzeit zum 
Beſuch aus Amerika gekommen war und meinen 
unmündigen Sohn freveutlich dazu verleitete. Ich 
meinen gena under, und ſeine 
Nachkommen deshalb ausdrücklich als Erben 
meiner Hinterlaſſenſchaft aus. 

. Den Termin zur Eröffnung und Ausführung 
dieſes Teſtaments ſetzte ich auf den 16. Septem⸗ 
ber, den Sterbetag meiner ſeligen Gattin, des 
Jahres 188—, alſo nach fünfzehn Jahren, felt, 
welche Beſtimmung ich in einer offenen Klauſel, 
fowie der Aufſczrift des Dokuments beifüge. 

4. Wenn mein Sohn Detlev Axel Billing bis 
zu dieſem Termin nach Emmern noch nicht wieder 
heimgekehrt ift, daun ſoll er des ganzen Erbes 
für ſich und ſeine Nachkommen für verluſtig er⸗ 
klärt und meine Vaterſtadt Emmern mit der 
Verpflichtung, ein Waiſen⸗ und Krankenhaus, 
ſowie eine Alters⸗Verſorgungsanſtalt für hülfloſe 
Arme zu errichten, die Univerſal⸗Erbin meiner 
ganzen Hinterlaſſenſchaft werden. 

5. Falls mein Sohn aber im Staude ſein 
wird, die Erbſchaft anzutreten, daun füge ich nicht 
die Bedingung, aber den Wunſch hinzu, daß er 
in der Vaterſtadt, beziehungsweiſe in ſeinem 
Elternhauſe, dem alten Beſitzthum feiner Vor⸗ 
fahren fortan leben, und wenn ihm Gott Kinder 
beicheert, einen Sohn zum Kaufmannsſtande bes 


ſtimmen möge, um die Firma Billing wieder zu] wür 


Ehren und Anſehen zu bringen. 

6. Das Werthobjekt der engliſchen Bart lie 
dieſem Teſtament beigeſchloſſen und iſt von 
nem Notar, dem Herrn Juſtizrath Petri, amtlich 
beglanbigt worden. 

7. Indem ich vor meinem Tode bekenne, gegen 
meinen Sohn hart, unduldſam und bespotiid ge 
tejen zu fein, bitte ich ihn um Verzeihung und 
flehe zu Gott, der mir ein gnädiger Richter ſein 
möge, ſeine Schritte heimwärts zu lenken, um 


segründ 
Vermögensbeſtand; 4 


Jag. 34, 54, 74, 75 = 5 St. Jag. 65 :] Verſichert 


> : 27 St. Jag. 85: 35 St. 
Jag. 140: 77 St. Jag. 121: 147 St. Jag 
96: 120 St.) 

Jacbkemühl bei Ueckermünde: 223 Eichen 302 
fm. (Jag. 64: 5 St. Jag. 65: 17 St. Jag 
70; 2 St. Jag. 71: 4 St. Jag. 100 B. 
4 St. Jag. 104: 59 St. Jag. 173: 51 St. 

Jag. 165: 39 St. Jag. 183: 26 St. To: 


iegenort: 219 Eichen 350 fm, (Jag. 76: 30 
Jag. 123: 15 St. Jag. 84: 14 St. 
Jag. 61: 31 Jag. 154: 63 St. Jag 


Jag. 160: 12 St.) 


Schütz scher Musik-Verein. 


Dirigent: Herr Robert Seidel. 
Freitag, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


Konzert 


im 
großen Saale des Konzerthauſes. 
Billets im Vorverkauf > 1% in den Muſikalien⸗ 
Susanne Kase- 


handlungen von Simon, 2 

low u. bei Hrn. Lehmann & Albonico und Qin. 
unstmann, Schulzenſtr. 26/28. 

Raffenpreis „4 1,25. 


BS cath BE a A PE MD Os MM e MS ie 
Zither⸗Unterrichts 
Inſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Aumeldungen von Schilleru und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. oh. Mader. 

ses 

RT AT Fe AL 


N 1 > E 
Söhne angesehener Eltern, 
die, aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige Ausbildung an der , 

beſtens empfohlenen 


Gärtner-Lehranſtalt Köſtritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


| Niifttane, Stränge, Waſchleinen, 


Bindfaden empfiehlt 


. Wernicke, Seileruiſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


geräthſchaften c., 


ſiche rung). 
Transport⸗Verſicherung auf Güter zu Bole 


A. Th. Büchel & Co., Hagenftr. Nr. 


und die 


Prospeete kostenfrei in 


Carl Stangen“ Reise- Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. i 


Nicht zu verwechseln mit neu ent- 


Gegründet 


1868. 


standenen 


Die arme Kleine. 


Bellevueſt. 34, 3 Stb, Vordgart. m. Laube, 3. ver. Juhrſtr. 8, 2 Tr., 4. 1. Febrnar an rub. Leute a v. 
a = 7 Wo ———.;.k.ͤ! —]— — — 


Grenziir 19, 1 u. 2 Tr., Wohn. von 3 Zimmern, 
Rabin. ꝛc. 4. 1. April z. verm. Näheres 12, 1 Tr. r. 
Gr. Ritterſtr. 5, 3 gr. Sim, 2 Kd 
Entree, Waſſerl. im 
Grabow a, O., Schulſtr. 12, Wohn v. 3 Zim. 
nebst Zudeh. u. Waſſerleitung . 1. April z. verm. 

a eed 2/3 o 
ind Wohnungen von 3 und 4 Zimmern mit reichlichem 
Jud betten, ev. p. 1. April. Bademeiſt. Schmidt. 
—Shuhflr. 4, 1 Tr., Helle Hofwohn. v. 3 Sinb,, Kam. 
Küche zu vermiethen, 


Stube, Kammer, Küche. 
fte, 18, zum 1. Februar Au verm. 


Or 
Zubeh., Pferdeftall, Heuboden 3. 1. April 1898 3. v. er! 2 Stube, Kammer nebſt Zubehör 
: 1. 1. 98 zu vermielhen. Näheres bei 
ii is 1 Te. PiligeritrsEde),- 3 eae und Garten N car Ellert, Sellconett: 28 


et 


Möblirte Stuben. 


„ Kam., gr. 
im Ganzen oder getheilt 3. 1. April.] Eliſabethſtr. 48, Ede Friedridhite,, III r. m. Sim. fof. 
——  _ ———2— — 


Schlaf ſtellen. 
Friedrichſtr. 9, 


Hof 3 Tr. r., findet ein junger Mann 


— rundliche Seplafitelte. 


Läden. 
born, 2 .f. rd. . aS 
b ONE eee e e, 


Grundkapital: 9 Millionen 

7 Millionen 
= gezahlte Eutſchädigungen feit Gründung: 

gewährt — günftigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeilt für die 


Feuer ⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, 


Auskünfte ertheilt und Anträge nimmt entgegen: 
General⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 


mit dem von uns eigens gecharterten : 

D y ze 
Schnelidampfer »wone 
wird bestimmt angetreten. 
Abreise aus Genua 1. Februar. 
Preis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen 


einschliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausflüge. 
Einige gute Plätze noch zu vergeben. 


Reise - 
die durch Annahme einer äbnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlassung 
geben. 


Romane der „Hartenlaube” 


für 1898: 


Antons Erben. w. grimbury. 


Das Schweigen des Waldes. y. anshofer. 


AGonnementspreis der „Gartenlaube“ 1 Mark 75 Pf. 
vierteljährlich. 


Ju beziehen durch die Buchhandlungen und Poftlämter. 


ihm meinen Vaterſegen 

später. wie der Allbarmherzige es will. in ſeinen 
Armen ſterben zu Tönen, — Emmiern, am 1. Mai 
186—. Axel Billing. 1 

Daß Herr Axel Billing bei Abfaffung dieses 
Teſtamentes im vollſtändigen Beſitz ſeiner Delitezo 
kräfte ſich befunden, wird von den Unterzeichneten 
amtlich beglaubigt. — Otto Frleſen, us. 
Wilhelm Petri, Notar.“ 

Der Bürgermeiſter legte das Teſtament auß 
den Tiſch nieder und zog mit ſichtlicher Uurnhe, 
welche ſich auch anderer Magiſtrats mitglieder bes 
mächtigt zu haben ſchien, noch ein verfiegelte® 


geben und früher ode 


Papier aus dem großen Umſchlag hervor, welches 


er den Beifigern ebenfalls zur Prüfung des 
Siegels überreichte. 

Die Augen des Erben ſchienen, als der 
Bürgermeiſter das Siegel brad, wahrhaft un⸗ 
heimlich wie Phosphor aufzuleuchten, was Erd⸗ 
mann mit Intereſſe wahrnahm. Auch er alía 
wie die Magiſtrats⸗Herren, befürchtete den Bere 


luſt der koſtbaren Papiere, ohne welche das 


u we für * a originó war. 

nein, für war die 
engliſchen Werthdokumente im 10 beer en 
Thaler, welche durch die ſeit fünfzehn Jahre 


n 
dazu gehäuften Zinſen fid über die Hälfte were 
mehrt haben m „ unverſehrt vor aller Augen 


und auch auf der Gallerie athmeten zwei Herzen 


erleichtert auf, weil mit dem Verluſt Viejex 
Papiere der Name Petri verkuüpft, geweſen 


e. 
„Was wird jetzt geſchehen ?“ flüſterte Hertha 
— blaſſen Lippen und augſtvoll geöffneten 
„Heimgehen, Kind,“ erwiderte die Mutter leiſe, 
ſie erſchreckt anblickend. 

ich glaube, es kommt zu einer 
Rataftrophe,” flüſterte Helene Gersdorf, ihre 
Hand krampfhaft drückend. „Horch!“ 


ortjegung folgt) 


_ 9 


et 1853. 
Mark. 


Mart, 
124 Millionen Mark, 


Manten, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ 


Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei), Mus ſteuer⸗, Ulierse 
verſorgungs⸗ und Renten⸗, ſowie Begräbniß eldverſicherung mit und ol 
ärztliche materſuchung. . a — 

Unfall ⸗Verſcherung mit und ahne Prämienrückgewähr (auh Reiter und Sec-Unfall- Bera «Y 


und zu Lande. 


1 
, 


7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 


Orient- Sonderfahrt 5 


— 


mia" vom Qenterr. Lloyd 


Dauer 39 Tage. 


Gegründet 


1868. 


Unternehmungen, 


M. y. Ebner-Efhenbadh, 


Geſehäftslokale. 


Branenftr, 50, Parterreräune 3. ied. Geihäft vaffenb. 


7 


Handelskeller. 


Saunierſtr. 3, 2, vermicthen. Näheres Oel 1 Ir, de 
Buhritr. 8, 3. 1. Februar 3. verm. Rah. 2 TT. 


Kellerräume. 9 


- e] 


Alte Faltenwalderftr. 11, Kell. u. Pferdeſt. E. 4 N 


Raficr Wilhelms. 5, 250 qua, hell u. trocken, m. Como. 
a 


Preuhiidene. 15, Keller, bish. Bierverlag Rit v. 


Lagerräume. 
Pionierſtr. 2, große trockene Lager oder Gebel 
zume hefort oder später zu | YE 


1 


Scheel, 64 J. [Kolberg]. Schneidermſtr. Fr. Bortius, 


Kagniß⸗Bereins ſtattfinden. 


n 


6 
* 
7 


n 
ie ae 
ta ey 
—. mk * 
r 


Ostscebad-HMotelverkaul. 


= Niekel, Bäckermeiſter, Greifenberg i. Pom. 


* + 
y NO 
it ae, 


1. Katechismus für Hausmädchen 


S. Behandlung der Wäſche 1,80 


SS vas 


48 381 DR t neuem Muschelreflector. : 
oubens Gasheizöfen d unser — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 
00 Stück in Betrieb. 


Aachener Gasbadeofen. D.R-P. In 5 Minuten ein warmes Rad! 
Prospekte gratis. — J. G. Houbem Sohn Carl, Aachen. 


Vertreter: Ingenieur Ernst Simon, Turnerstr. 35T. 


SA ZEN | 
Künftterfeil Steinway 
zum Bellen der Penſionsanſtalt, Wittwen- und Waiſenkaſſe der | New-York 


Genoſſenſchaft deutfiher Bühnenangehöriger, 
veranſtaltet von füntlichen Mitgliedern des Stettiner Stadttheaters. London # Hamburg 
Hof-Pianofortefabrikanten. 


Der unterzeichnete Lokalausſchuß deutſcher Bühnenaugehöriger veranſtaltet am Dienſtag, KN ra} ES 

den 22. Februar (Faſttag) in den oberen Räumen des Konzerthauſes ein Künſtlerfeſt, deſſen >= Fabrik und Lager E EA 
> 

tr, 2024, 


Ertrag der Penſionsanſtalt, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe deutſcher Bühnenangehöriger — 
Hamburg-St. Pauli, Neue Rosens 


überwieſen werden ſoll. ’ y 
Das Feſt iſt im großartigen und durchaus vornehmen Style ge fant. Das Programm —— 2 ³˙¹ ciel MA 
Feſt HE e ) e e Ein altes Jamafka⸗Rum⸗Import⸗Haus in Hamburg 
und London ſucht f. dortig. Platz e. bei den Groſſiſten 


12 is ein ſtets wechſelndes fein und werden Ue bee ape des e eo bei 
einer Ausführung betheiligt ſein. Zur Vorbereitung des Programms hat ſich ein 3 eſtkomitee A 0 
gebildet, das ſich zuſammenſetzt aus den Herren: Direktor Jacques Goldberg, Vorſitzender, a : Eben bein . Vogler, 0 aM 
Aenderly Lebius, ſtellbertretender Vorſitzender, Curt Eberhardt, Schriftführer, den Herren Kapell⸗ 8 burg. a 
meiſtern Erdmann, Dreseler, Dr. Mendelsohn, den Herren Regiſſeuren Bauer, Förster, Orlop, eit n 
Thoelke, den Herren Lofing, Krause, Mummert, Gentschow, Welge, Schiffmann. 
Einen der Hauptpunkte dieſes Programms ſoll die Auslooſung einer Tombola bilden. 


Zu dieſer Auslooſung iſt die Genehmigung ſeitens der königlichen Regierung bereits ertheilt worden. 

5 Damit nun der Betrag, welcher den oben erwähnten wohlthätigen Anſtalten zufließen 

ſoll, möglichſt hoch ausfalle, iſt beſchloſſen worden, die zu dieſer Tombola benöthigten Gewinn⸗ e pu r 
| 


objekte möglichſt durch freiwillige Beiſteuer aufzubringen. 
: Die Penſionsanſtalt der Genoſſeuſchaft deutſcher er a iſt zu — Peek N ; ; 
gegründet worden, durch Alters: und Rentenverſicherung die Zukunft der deutſchen Bühnen⸗ y N N 
angehörigen fidjer zu ftellen und ihnen ein ſorgenfreies Alter zu garantiren. ; 9 0 | Leichnet sHer melinpude 
Der wohlthätigen Wirkung diejer Penſionsanſtalt iſt es zu danken, daß der Stand der 
deutſchen Bühnenangehörigen ſich in den letzten Jahrzehnten ſo ſichtbar und weſentlich gehoben und Aspasiapuder 
welchen Umſtand die Schauſpielkunſt ſelbſt auf eine geſunde und ſichere Baſis geſtellt Aud die tal Ai geen 
Die Wittwen⸗ und Waiſentaſſe deutſcher Bühnenaugehöriger hat, wie ihr Name . er ar UR 
ſchon beſagt, es fic) zur Aufgabe gemacht, die Zukunft der Wittwen und Waiſen der deutſchen FA 
Bühnenangehörigen zu ſichern. man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
; In Anbetracht dieſes edlen und wohlthätigen Zweckes, dent das obengenannte Künſtlerfeſt BERLIN, Schützenstrasse 31, 
gewidmet ift, werden nun die Freunde des Stettiner Stadttheaters von dem unterzeichneten Lokal⸗ und in allen Parfümerien, Man verlange stets: 
Leilenhner'sche Waaren! 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Martha Weisbein mit dem Nehts-] Y 
anwalt Herrn Julius Moritz [Bromberg-Stettin]. Frl. 
elene Falk mit Herrn Paul Porath Stettin⸗Grünhof!. 
J. Gertrud Aland mit dem Kunſt⸗ und Handels⸗ 
e Herrn Bruno Schönberg [Stettin], Frl. Clara 
ud mit dem Kaufmann Herrn Carl Köhler Wiel 
4. Rügen⸗Anklam!. * 
Geſtorben: Frau Obergärtner Luiſe Singrón geb. 
Schlüter, 43 3. [Panſevitz]. Schuhmachermſtr. Ferd.“ 


— 


74 J. [Greifswald]. 


Am Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
wird in der hieſigen Schloßlirche die Feier des Jahres · 
ſtes des Pommerſchen und Stettiner Ge ⸗ 


Herr Generalſuperintendent Dr. Poetter wird 
den Gottesdienſt abhalten und Herr Prediger Hopp 
einen Bericht über die Thätigkeit des Vereins erſtatten. 


Der Vorſitzende 
des Pommerſchen und Stettiner Gefängniß⸗ 
Vereins. 


In Vertretung: Hagen. 
Berliner Ausstellung 1896 primiirt 


ildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 


Schnelle u. ſichere Hülfe 


leiden (Menſtr.⸗ Störung. 
20.) bietet die neueſte Bro⸗ 


ſchüre: Prakt. Winke. ; 
Helmsen’s Verlag, Berlin SW. 61. 


etzte Woche. 
Stettiner Bock Brauerei. 
Große ethnographifde 


Schaustellung. 


Aschanti-Dorf 
100 an: 100 
Javanisches-Dorf 
37 Eingeborene 37 


Geöffnet: 
täglich von 11 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 
Beginn der Tänze um 2 Uhr Nachm. Eintritt 
50 Pf., Kinder und Militär 25 Pf. 
NB. Anweiſungen nur giltig Mittwoch und 


Einj.⸗Jreiw.⸗, Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul Examina 
inch Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 144 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Werkmeister. Direktor Jentzen. ® 


Staatskommissar. 


ausſchuß höflichſt gebeten, durch Ueberlaſſung von Gaben an der Beiſteuer zur Tombola ſich 
gütigſt betheiligen zu wollen, da die Tombola als eine der Haupteinnahmequellen dieſes Wohl⸗ == 
thätigkeitsfeſtes angeſehen werden muß. 

Das ausführliche Programm des Feſtes ſowie alles Uebrige wird ſeiner Zeit öffentlich 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer diesjähriges Kränzchen findet am Sonnabend, bekannt gegeben werden. > - : ee RR, fe : 

hae 5 Di Abends 8 Uhr, im Lokale „Alte Die zu überlaſſenen Geſchenke wolle man freundlichſt im Büreau des Stadttheaters abgeben. Freitag von 6—10 Uhr Abends. 

Liedertafel“ ſtatt. a 

Eintrittskarten find bei Herrn Sauer, Bollwerk 4, acques Goldber Curt Eberhardt "WT Ar SST. 

an haben, a iar ect y Apa thea ake | | Mecklenburger Hof. 
Dienſtag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver. Obmanu. Si er aa es AG Elisabethstrasse 46, 


Gr. Gala-Spejialit..Vorftellung, 


ſammlungz im Lokale „Alte Siedertatel”. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 A. 


Der Vorſtand. } Reise. Verlangen Sie umgeheud die 


hochinteressante diesbezügl. 
illustrirte Broschüre kostenlos von 


Bruno Hentschel, Sophienstr. 


Wegen a AAN ift in „Oſt⸗Dievenow“ 
das beſte Hotel⸗Grundſtück mit ſämmtlichem Ju 
ventar billig zu verkaufen. Kaufpreis eſt 
Mark 36,000. Anzahlung Mark 10 15,009. 
Biel zu vermiethen. 50—80 Tiſchgäſte. Ernſte 
Nefleftanten belieben ih zu wenden an bie Wein⸗ 
Dan von Wilhelm Schwartz, 
erlin W., Paſſauerſtraße 4. 


3 b ; in welcher ich ſeit 38 Jah⸗ 

kine Bäckerei, ren ein gutes Geſchäft be⸗ 

trieben habe, will ich Umſtäude halber billig verkaufen. 
Dieſelbe kann ſofort übernommen werden. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: 


Auftreten nur Künſtler J. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 A. 
Direkt. . Waselewsk y. 


Stadt-Theater. 


Dienſtag. S. II. Novität; 
Die Wunderquelle. Schauſpielpreiſe. 
Mittwoch. S. III. Overnpreiſe. 


rauhen 

Jahreszeit vor 

Erkrankungen be- 

wahren will, der gewöhne 
sich daran 


Zr FAY’s ächte - 
Dienſtag: Anfang 7 Uhr. Bous ungiltig. 


|Sodener Mineral-Pastillen] | Die Millionen-Ausel, 


täglich zu gebrauchen. 
O a eh ae Mittwoch und folgende Tage: Anfang 7 Whe 
Preis 85 Pfg. p. Schachtel. Bons ungiltig. Wie Millionen - Insel. 


zu haben in allen Apotheken, 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Yiertelfäprlicher Bezugspreis 7 Mark; Bestellungen bei allen guchhandlungen und Poſtanſtalten. 


o 
“ho 
Freigut 

in groß Dorfe 1 Kilometer vom Bahnh. Nähe Liegnitz. 
Areal 440 Morgen, davon 22 Morgen Wieſen, 14 
Wald; Neft Acker Weizboden 1.—3. Klaſſe, maſſive Ge⸗ 
bäude; Ställe gewölbt; Hof geſchloſſ. Herrenhaus mit 
2 Zimmer im ſchönen Park. Gebäudebrandkaſſe 
66 000 „6, ausreich. Ernte, reich. Inventar, alle Ma: 
ſchinen, Hypoth. feſt, früherer Preis 180 000 , und 
iſt wegen vorgekomm. Aergerniß für den Spottpreis v. 
135 000 % bei 20 000 / Anzahl. verkäuflich. 

Bedingung: Uebernahme noch unter 8 Tagen. Nab. 
d. E. Hähnel, Ebersdorf b. Sprottau. 


PVrobenummern verſendet ſioſtenfrei die 


Expedition der Alluſtrirken Zeikung in Leipzig, 


Reudnikerfivahe 17, 


Thee:Messmer -- 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 br. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Nur Künſtler aus den erſten Etabliſſements. 


2 Ankunft in Stettinvon: 
Eiſenbabn⸗S abrplan. Breslau, Rothenburg, Reppert, Franke 
Vom 1. Oktober 1897 ab. furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 


Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolp Perſz. 2,41 Morg. 
Podeſuch, Greifenhagen 3 „ 842 „ 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 
Kammin, Kolberg a „ 5,18 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, van 
LA D, ” 


Danzig ; 
[ia APP Ghersw., Berli en 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppert, Rothenburg, Breslan „ 681 m 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg 6,36 „ 
Greifenhagen : yee ts Cea 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde Bi 

* y ” 


Berlin 

Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,22 Vorm. 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 10,38 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
|” Swinemiinde, Wolgaſt, Stralfund, 
Strasburg, Neubrandenburg, Mal 


. .. AA e Ya 


Stolp, Colberg, Stargard 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O, Freienwalde 


ä— — 


Höchste Auszeichnung D. R.-P' 
Goldene Stants-Medaille 86737. 
Ausstellung. Nürnberg 1896. 


D. R.-P. 
86737. 


Stargard nee = 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs 
berg Nm. „872 
Mugermiinde Gem. Z. 
Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 
Paſewalk (Werktagzug Gem. 3. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
wedt Perſz. 9,5 Bore 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9.9 
Greifenhagen, Podejuch n 9,14 „ 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
„ 101 A 


Gollnow 
Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyrit, Stare 
gard Perſz. 10,23 u 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, N 
Schwedt Schnellz. 10,40 „ 
Seinen, Strasburg, Stralsund, Swine⸗ 
münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 
Prenzlau, Paſewalk exis 
Stargard, Kolberg, Stolp, Danzig Schnellz. 1,30) = 
Kreuz, Stargard, Breslan — Y 
Berlin, Eberswalde, Angermünde e 
Glogau, Rothenburg, Reppert, Frauk⸗ 


Bestkonstruirte, wirkliche, weltbekannte 
„Kronjuwel-“ 


Dauerbrand-Oefen 


mit Patent-Regulator und Sicherheits-Vorrichtung 
gegen Gas-Ausstrómung. 
y Gediegenes Fabrikat. 
Reichste Auswahl gesehmackvoller Modelle. 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Paul Beissmann 


in DDoos bel Nürnberg. 
Gegründet 1827. 1. Spezialitiitenfabrik Deutschlands. 
: 9 Mal priimiirt. 


in ©. A 
’ Kern dureh Buch. 
k 
x 


Ein herrſchaftliches 


orräthi 
snark (6 


der Reichsban s 


— . AA nn 
noch einmal die 
Wir empfehlen Saen ds 
Fröbel-Oberlin-Vereins und bemerken zu⸗ 
gleich, daß der ungeahnte Abſatz es uns unmög⸗ 
lich machte, alle beitellten Bücher noch recht. 
eitig vor dem Feſt zu expediren. Auch ſind 
ber 1000 Seudungen wegen ungenügender 
Adreſſe zurückgekommen. ir bitten die be⸗ 
treffenden Beſteller, ſich nochmals unter Angabe 
der vollſtändigen Adreſſe zu melden. In Zukunft ver⸗ 
ſenden wir nur gegen Poſtnachnahme 
und bitten wir Beſtellungen nur durch Poſtkarte zu 
machen. Vorräthig ſind wieder: 


chin - „ 10,50 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 1 

Danzig Schnellz. 10,50 « 
Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin Berks. 11,02 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 


65 Pig. | 
a. O., Jädikendorf, Wriezen „al „ 


2. Anftandstatechisuus 40 Pia. 


3. Katechismus der Kochkunſt | 
0 . at Angermünde, Schwedt, Eberswalde. neta. O., Küſtrin, Königsberg Ant, 
60 Pfg. jar Eigene Eisengienserei ls Belin K 8 e u Nm, 8 abifenborf, Aries de y. 
i il i : . | Angermünde, Berlin erſz. 1, Fammin, Wollin, Gollnow 88 
* 1 wie. Kinder Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. RE, an, tat e Dani, Stolp, othe, Ran, Mr 4 
* if A d, A * 7 
Y is Y 8 dad Waben Sanlıng Es Schnellz. 2,18 ble Agllbeck Strasbur Straß 8 
B. Katechismus für Landmägde Königsberg Nm. Sebitendori, Wriezen 3 pe olgaſt Emineminde, Uecker⸗ 
: 30 Pra. site Reppert, Rothenburg, aig sr nore Paſewalk = rete a 
i : au, . odejuch “a erſz. 4, w 
6. Kat eehismus der deut ſchen ich Scheune, Stöwen (Werktagzug) 2,30 y Berlin, Eberswalde, Sranffurt a. O. 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich! : A 
Litteratur 1 Mark. 1 | Stargard, Pyris, Kreuz, Posen, Freienwalde a. Da Angermünde, 
e . wee Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! . - sonutz- Breslau Schnellz. 2,35 Schwedt rr 
7. Katechismus für Offizier⸗ Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, var Podeiuch erſz. 3,80 x Berlin, Eberswalde Schnellz. 5,18 , 
ehen wir jetzt jeden einzelnen unserer - Stollen mit nebenstehender I. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ | Breslau, Kreuz, Stargard, „ 5,82 Abds, 


bu en 50 Pfg. 
due Pig Breslau, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ 

ſurta. O., Küſtrin, Königsberg. M. „ 5,98 
Berlin, Eberswalde, Augerm.,Frelenw. m 6,24 
Breslau, Bolen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 


Strasburg, Prenzlau, Pasewalk Perſz. 7,42 
Podejuch 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 


Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt. 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 
Stargard, Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde j 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 


N 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Nonne ee 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 8. 


Schutzmarke, Man achte hierauf beim Einkauf! * } 


Mark. 
Der Verlag des Fröbel-Oberlin-Verelms 
A Wilhelmſtraße 10, Berlin. 


Berlin : Berks 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 


SS [SANS | Treptow — BO ae Altdamm „ 
A VA rnst 0 op, Aden Statgard, Stolp, Colberg „ tye » . u Stolp, Kolberg, Borie, 9.50 

SS LS Podejuch : we ” 8 ur > 
= rr P u gard, Pyritz, 5 „ 752 Berlin, berswalde, Frankfurt a. O. 
* ö ; Berlin W es Maı burgerstr. de N sf hed ma 5 A Freienwalde a. O., Angermünde. 

Ri ue fe Seinen Stralſund, Strasburg 87 „ Humbug Siibe 4 Cixaatueg, Sa 1085 » 
180 II für Ziegel und Kalk, Greifenpagen, Siltrin ES: fund, Wolgast, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „10, ” . 
. ET Stargard „ 1051 minder Prenzlau, Paſewalt . 1997. 
Ziegelmaschinen. Angermünde Gem. 3. 11,0 


J. Gollnow, Stettin. Prospekte kostenfrei: Pralctische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


5,32 Nachm. und 9,50 Abds. eintreffenden Züge. 


(z. Eiſenbahnſchtenen sz N 


zu Bauzwecken und mn als eam enen 
n hr : 


. eee ia ee ee 
Damen! in allen discreten Frauen⸗ 


Stern-Asäle. 


22 f 
Grosse Speeialitäten-Vorstellung. 


Haſchiſch. Waffenſchmied. = 


Bellevue- Theater. 


ser Täalich: Concert der Theaterkapelle, mW 


Drogerien u. Mineralwasserhälg. Concord in 0 Theater. 
ST A NR. 4 
gar Halteftelle der electriien Straßenbahn. ek 


20 Heute Dienſtag, den 11. Januar 1898, Abends 8 Uhr: 

Mäd chen Große PO rat tc ang 4 

me 84 1 leste-Orcheſter. Entree: Kleine Preiſe. Mittwoch:; 

fuͤr die Buchbinderei w. verl. m om. Epeginitaen ee a | 

2 + Vorläufige Anzeige. Donnerſtag, den 13. J r 
Kirchplatz A, 1 Tr. Zwelter diesjäriger pu A Maskenball. 

Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Rechts. 
Or e 


28 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeſuch „ 5,20 Mord 


1,15 Naim 


Auſchluß an die Saatziger Kleinbahnen haben die nach Stargard hier. um 5,32 Mrgs. 9,22 Vorm 
10,52 alii 2,35 Nuchm. hin abgehenden und die von Stargard hier um 10,28 Vorm. 1,40 Mittags 


A 


